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Berichte aus dem Höcher Ortsgeschehen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, unsere Dorfzeitung Die Glanquelle, Ausgabe April 2025, befindet sich in Ihren Händen. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Gucken!

Ausgabe
April
2025

Titelfoto: Angela Hirsch                                                              Susi, Lola und Ella freuen sich auch auf Ostern
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Schon einige Jahre veranstaltet der Höcher Ortsrat 
gemeinsam mit dem Förderverein „Unser Hö-

chen“ und engagierten Eltern am Faschingssamstag 
eine Faschingsparty für die Kinder. In diesem Jahr 
war es am 1. März soweit. Von 15-18 Uhr wurde im 
Höcher Schützenhaus richtig schön gefeiert. Gesich-
tet wurden allerhand Piraten, Einhörner, Supermän-
ner, Bienchen, Löwen und Co. Wir bedanken uns 
ganz herzlich beim Höcher Schützenverein dafür, 
dass wir die Räumlichkeiten nutzen durften. Für die 
gute Laune am Mischpult sorgte Oliver Boßlet, der 
wie immer die beliebten Gassenhauer zur 5. Jahres-
zeit für die Kinder auflegte. Auch dieses Mal hat uns 
die Firma MHB die Musikanlage kostenfrei ausge-
liehen. Ganz großartig war wieder die Dekoration 
der Firma Zauberdrache von Jörg und Petra Gaßner. 
Bunte Luftballon-Girlanden schmückten den Raum 
von einer Ecke zur anderen. Viele, viele Meter mit 
herrlich bunten Ballonkugeln, geschmückt von Pro-
fis. Die Ausrichter bedanken sich aufs Herzlichste 
beim Zauberdrachen für die tolle Unterstützung. Die 

Kinder verwandelten das Höcher Schützenhaus 
kurzfristig in ein kleines närrisches Tollhaus

Dekoration wurde dieses Jahr wieder zur kostenfreien Abholung ins Netz ge-
stellt. Zur Abholung kamen Fazebooze aus Altstadt und Bexbach. Zwei Mal 
starteten wir mit Bonbonwürfen mitten ins bunte Treiben; die Jubelrufe waren 
nicht zu überhören. Die ehrgeizigen Sammler kamen voll auf ihre Kosten. Wer 
richtig fleißig war, konnte problemlos wertvolle Naschvorräte für die kommen-
den Tage anlegen. Super gut angekommen sind auch die Luftballontänze und 
der alte Kinder-Stuhltanz, die Reise nach Jerusalem. Mehrere Male wurden die 
Stuhlreihen zur Freude aller aufgestellt. Mit dem Verpflegungsteam gab es sei-
tens der Narrenschar keine Beschwerden. Kühle Getränke, lecker belegte Kä-
se-Brötchen, Muffins, knusprige Pommes  konnten ohne längere Wartezeiten 
angeboten werden. An alle Helferinnen und Helfer rund um die Kinderparty 
ein närrisches Dankeschön. Die Faschingsparty für die Kleinen verging wie im 
Flug. Alle Gäste, große und kleine, von hier und da konnten den Kinderfa-
sching 2024 in Höchen in vollen Zügen genießen.  
Kinderfasching auf dem Dorf, einfach super! Und im nächsten Jahr, wenn es 
heißt:
 „Da simmer dabei, dat is prima“! „Alleh Hopp“ – Kinderfasching am Fa-
schingssamstag 2026 in Höchen. Wir freuen uns auf euch!

Text: Eva-Maria Scherer
Fotos: Jessica Hauser-Hassanzadeh

Herzliches Dankeschön für die wertvolle Unterstützung
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Am 2. März war es wieder soweit: Der traditionelle Fast-
nachtsumzug in Bexbach sorgte für ausgelassene Stimmung 
und bunte Kostüme. Auch in diesem Jahr nahm der TuS Hö-
chen mit einer kleinen Gruppe unter dem Motto „Traumbe-
rufe. Heute sind wir, was wir wollen“ am Umzug teil. 
Mit fantastischen Kostümen wie Feuerwehrmännern, Ärztin-
nen, Piloten und Rennfahrern zogen die Vereinsmitglieder 
durch die Straßen und sorgten für strahlende Gesichter bei 
den Zuschauern. 
Besonders die jüngsten Teilnehmer des TuS Höchen hatten 
ihren Spaß: Danke an Kaufland für die Spende von Popcorn, 
das während des Umzugs geworfen werden konnte. Die Kin-
der waren eine echte Attraktion und auch die Zuschauer freu-
ten sich über den süßen Gruß. 
Ein großes Dankeschön geht ebenfalls an alle Mitglieder, die 
an diesem Tag mitgelaufen sind und zu diesem wunderbaren 
Fastnachtserlebnis beigetragen haben. 

Anna-Lena Glößner

Aus dem Vereinsgeschehen des TuS Höchen 06

Traumberufe des 
TuS Höchen erobern den                       

Bexbacher Fastnachtsumzug

 
 

Die diesjährige JHV fand am 10. Märzin 
der Unterkirche statt. Anwesend waren 21 
Mitglieder, die Beschlussfähigkeit war daher 
gegeben. Der 1. Vorsitzende Heiner Scherer 
eröffnete die Sitzung und begrüßte besonders 
die Ehrenmitglieder Volkmar Bauer und Eck-
hard Jost und die Chorleiterin des nunmehr 
gemischten Chors, Christina Kaiser. In der 
Totenehrung erwähnt wurden Hans Hirsch, 
Klaus Müller, Addi Schweitzer, Lothar Sorg, 
Brigitte Ulrich. Heiner Scherer ging im Be-
richt des 1. Vorsitzenden auf die Veranstal-
tungen ein, die 2024 stattfanden und an de-
nen der MGV beteiligt war: Der Weinstand 
und das Singen beim Dorffest, die Mitwir-
kung beim Jubiläum des befreundeten Chors 
in Medelsheim im Juli, das Singen auf dem 
Bauernhof in Websweiler im September, die 
Mitgestaltung des Seniorennachmittags im 
Oktober, das Singen zum Totengedenken im 
November, der Stand auf dem Weihnachts-
markt, der musikalische Jahresabschluss am 
2. Weihnachtsfeiertag in Frankenholz. 2025 
ist Folgendes geplant: Sowohl Stand als auch 
das traditionelle Maisingen am Dorffest, die 
Wiederholung vom Singen auf dem Bauern-
hof, Totengedenken, Weihnachtssingen. Und 
darüber hinaus etwas ganz Besonderes: unser 
140jähriges Jubiläum! Wir werden es in zwei 
Veranstaltungen teilen: am 06.07. die Jubilä-
umsfeier ab 15 Uhr (vielleicht in der Glanhal-
le), die von mehreren Chören gestaltet wird 
und am 28.09. eine weitere Festivität. Nähe-
res erfahren Sie in den nächsten Wochen. Es 
folgten die Berichte von Schatzmeister Ha-
rald Fleck und der Kassenprüfer Margarete 
Lamber und Tim Lukas Sorg (Ergebnis der 
Kassenprüfung: die Kasse ist in einwandfrei-
em Zustand), und daraufhin die Entlastung 

April 2025
An alle Kinder: Am Samstag dem 
19. April findet an der Steinberg-
hütte eine „Ostereiersuche“ statt. 
Alle Kinder sind hierzu herzlichst 
eingeladen.
Die Suche beginnt um ca. 15:00 
Uhr.

Wanderungen April 2025
Sonntag 13.04.25
Wanderung Habkirchen Reinheim 
Ostermarkt
Die An- und Abfahrt zur 
Wanderung erfolgt mittels 
Linienbus.
Wanderstrecke ca. 10 km
Treffpunkt: 10:00 Uhr Parkplatz 
Ortsmitte Oberbexbach
bei der Kreissparkasse.
Wanderführer Manfred Collmar.
 
21.04.2025 (Ostermontag)
Osterwanderung zur 
Steinberghütte
Wanderstrecke ca. 6 km
Treffpunkt: 14:00 Uhr auf dem 
Parkplatz 
Ortsmitte Oberbexbach
bei der Kreissparkasse
Eine Wanderführer*in ist bei dieser 
Wanderung nicht vorgesehen.
 
Vorankündigung
 
Am 1. Mai feiert der Pfälzerwald-
verein Oberbexbach wieder den 
„Tag der Arbeit“ an der Steinberg-
hütte. 
Alle sind herzlichst eingeladen.
 

Gastwanderer sind willkommen
Änderungen und Irrtümer vorbe-
halten

Michael Holzhauser

des Vorstands. Chorleiterin Christina Kai-
ser berichtete davon, dass sich Männer-und 
Frauenchor erfolgreich zusammengerauft 
haben. Herausfordernd bleibe es, geeigne-
tes Liedgut zu finden, und sie ging darauf 
ein, dass es bei der Anzahl der Sänger*Innen 
noch „Luft nach oben“ gebe.
Nun folgten die Wahlen, hier eine kurze Zu-
sammenfassung der Ergebnisse:
1.Vorsitzender: Heiner Scherer
2.Vorsitzender: Michael Boßlet
Schatzmeister: Harald Fleck
Schriftführerin und Pressewart: Christine 
Planz
Der bisherige Schriftführer Karl-Heinz 
Boßlet hatte sein Amt nach über 40 Jahres 
niedergelegt, bleibt uns aber als Beisitzer im 
Vorstand erhalten.
Beisitzer: Silvia Faak, Judith Boßlet, Petro 
Epp, Karl-Heinz-Boßlet
Kassenprüfer: Vera Schlegel, Tim Lukas Sorg
Unter dem Punkt „Verschiedenes“ wurden 
interessante Fragen angesprochen, bspw. wie 
man neue Sänger*Innen für den Chor be-
geistern kann. Es wurden auch verschiedene 
Ideen zur Lösung des Problems vorgetragen, 
wie mehr Werbung/Marketing, Projektchor, 
neue Medien, persönliches Ansprechen…
Bleiben Sie gespannt, wie es weitergeht!
Wenn Sie Interesse haben: die Chorprobe 
findet mittwochs um 20 Uhr in der Unter-
kirche statt. Vorkenntnisse wie bspw. Noten 
lesen sind nicht Voraussetzung, nur der Spaß 
am Singen.

Christine Planz

Jahreshauptversammlung Männergesangverein Höchen
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Zuckerbrot und saure Drops – ein ganz normales Leben
von Waltraud Boltz

Was im letzten Heft geschah:
Papa leitet einen Verein, gründet einen Singkreis, 
verschönt jedes Familienfest mit seinem Gesang und 
bringt Tarzan mit nach Hause.

Kapitel 6 – Papas liebes Plätzchen

Das ununterbrochene Klingeln des Telefons reißt Maria 
unsanft aus ihren Träumen. Sie springt auf, doch kurz 
bevor sie den Apparat erreicht legt der Anrufer auf und 
das Display zeigt „unbekannt“ an. Sie verkneift sich ein 
Schimpfwort und erinnert sich beim Kaffee kochen an 
frühere Zeiten, in denen sie öfter geweckt wurde, obwohl 
sie noch so gerne geschlafen hätte.
„Für Papa gab es nichts Schöneres, als die Sonntage mit der 
gesamten Familie zu verbringen. Sie begannen um neun 
Uhr mit dem gemeinsamen Frühstück in der gemütlichen 
Küche und endeten nachmittags mit selbst gebackenem 
Kuchen und dem guten Geschirr mit Goldrand am liebe-
voll gedeckten Wohnzimmertisch. Als mein Bruder und 
ich älter wurden und wir samstags gerne mal in die Disco 
gingen haben wir öfter genörgelt, wenn Mama schon um 
halb neun an unsere Zimmertüren klopfte. Aber es nutzte 
nichts, denn Papa hielt an diesem Ritual eisern fest und 
ließ absolut nicht mit sich reden, obwohl er sonst sehr 
nachgiebig war. Wir haben erst viel später erfahren, war-
um ihm diese gemeinsame Zeit so wichtig war. Er wollte 
uns all die Liebe geben, die er zuhause nie erfahren durfte.
Mein Vater wurde in Schellweiler bei Kusel geboren und 
hat dort auch die ersten Jahre seiner Kindheit verbracht. 
Opa Richard war Bergmann und arbeitete in der Grube 
Frankenholz. Weil der Weg von Schellweiler zu seinem 
Arbeitsplatz mit dem Fahrrad über zwei Stunden dauerte, 
über Berg und Tal führte und daher sehr anstrengend war 
blieb er nachts im Schlafhaus, das die Grubengesellschaft 
den Bergleuten zur Verfügung gestellt hatte. Das Famili-
enleben blieb in dieser Zeit ziemlich auf der Strecke und 
Papa erzählte, dass er und seine Geschwister ihren Vater 
oft tagelang nicht gesehen haben. Er vermisste seinen 
geliebten Papa umso mehr, als seine Mutter Amalie eine 
kaltherzige Frau war. Irgendwann war es Opa dann mög-
lich, in Bexbach ein kleines Siedlungshäuschen zu kaufen 
und so konnte er täglich bei seinen Kindern sein.
Leider war diese Familienzeit sehr kurz, denn während des 
2. Weltkriegs haben „liebe“ Nachbarn Opa Richard bei 
den Behörden angeschwärzt und behauptet, er sei Kom-
munist. Weil man ihm nichts nachweisen konnte wurde 
er nicht verhaftet, sondern an die Front nach Finnland ge-
schickt. Er überlebte, kam aber als schwer kranker Mann 
nach Hause zurück und ist nur wenige Jahre später ver-
storben. Sein ältester Sohn Egon, also mein Papa, musste 
sich schon früh um alles kümmern und in Schuhe schlüp-
fen, die ihm eigentlich viel zu groß waren. Er wurde 1927 
geboren und war damals kaum im Teenageralter.
Irgendwann in dieser Zeit musste mein Papa mit seiner 
Mutter und den beiden Geschwistern nach Lothringen 
umziehen und dort einen Bauernhof bewirtschaften. Er 
erzählte aus dieser Zeit manchmal von einem Jean, der als 
Kriegsgefangener auf dem Hof habe mitarbeiten müssen. 
Als er Heimweh nach seiner Familie bekam, hat Papa das 
sehr gut verstanden und beide Augen zugedrückt, damit 

der junge Mann bei Nacht und Nebel verschwinden konnte. Es 
war Papa nicht möglich, sich um einen neuen Hilfsarbeiter zu 
bemühen, weil er dadurch Jean verraten hätte. Stattdessen hat 
er noch mehr gearbeitet und nach besten Kräften versucht, sei-
nen Mann zu stehen, obwohl er viel lieber Kind gewesen wäre. 
Aus dieser Zeit hat mein Papa seine Freude am Gärtnern mitge-
bracht. Als ich ungefähr sieben Jahre alt war, zogen wir in unser 
eigenes Häuschen um und er konnte seine beiden Leidenschaf-
ten so richtig ausleben. Er stand singend im Garten, hat Scholle 
für Scholle umgegraben, gesät und geerntet, damit Mama ge-
nauso wie früher Oma Käthe „Quer durch den Garten“ kochen 
konnte. In dieser Zeit hat er mir eines seiner Lieblingslieder, das 
Schwalbenlied, beigebracht: „Mutterl, unterm Dach ist ein Nes-
terl gebaut“.
Papa hat stets dafür gesorgt, dass seine Frau und seine Kinder 
sich in ihrem „Nesterl“ wohlgefühlt haben. Nach seinem Tod 
haben wir ein Gedicht von ihm gefunden, mit dem er ausdrückt 
wie wichtig wir ihm waren:

„Mein liebes Plätzchen!
Ein jeder Mensch, ob reich, ob arm, braucht irgendwann im 
Leben ein Plätzchen, sei‘s auch noch so klein, wo er, damit nicht 
so allein und auch nicht hört das „Dein und Mein“, kann Fried 
und Freud erleben. Auch ich, ich suchte und fand den Ort wo-
nach ich hatt Verlangen. Er ist nicht groß und nicht feudal doch 
eins ist sicher, jedesmal, komm ich dort hin, sei‘s tausendmal, 
tut Liebe mich umfangen. Ich habe eine liebe Frau und auch 
drei Kinderlein, sie geben Liebe mir und Freud und sind mein 
Sonnenschein, und komm ich von der Arbeitszeit verärgert mal 
nach Haus, treibt ihre Liebe und die Freud den Ärger bald hin-
aus. Und so geht es jahraus, jahrein, so gehts auch Tag für Tag, 
denn Leben ist nur Kampf und Müh und bringt so manche Plag. 
Und schleicht auch manche dunkle Wolk sich oft in mein Ge-
müte, nicht lang bleibt sie, denn immer nur blieb Sieger ihre 
Liebe. Und würde mir der liebe Gott doch einen Wunsch mir 
schenken, so bräuchte ich, bei Gott, fürwahr, nicht drüber nach-
zudenken. Ich sage, wenn ich bitten darf du großer Gott der 
Liebe, erhalte außer Deiner mir die Liebe meiner Lieben.“
Maria denkt daran, wie schmerzvoll ihr Vater von seiner Kind-
heit und seiner Mutter erzählte. Ihr fällt der Osterbesuch bei 
ihrer Oma Amalie ein, der dazu führte, dass sie nie wieder dort 
hingehen musste und beschließt, im nächsten Kapitel davon zu 
erzählen.

Im nächsten Heft: 
Zwei Mark und ein neues Fahrrad
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Obstbaumschnittkurs beim OGV Höchen

Am 1. März hatte der OGV Höchen wieder einen Obstbaumschnittkurs 
angeboten. Ein großer Kreis von wissbegierigen Obst- und Gartenfreun-
den hat sich am Vormittag zusammengefunden, um dem Vortrag über die 
Kunst des Obstgehölzschnittes zu lauschen. Kurt Kuhn, Experte, Buchau-
tor und Referent, konnte mit seinem reichhaltigen Erfahrungsschatz auf 
die Fragen der Teilnehmer eingehen. Leicht verständlich hat er u. a. die 
Vor- und Nachteile der Oeschbergkrone veranschaulicht, für viele Teilneh-
mer ein neuer Ansatz für die Erziehung einer Baumkrone, die u. a. schnell 
wächst, wenig Arbeitsaufwand mit sich bringt, für eine gute Statik sorgt, 
einen frühen Ertragsbeginn erwirkt und bei guter Qualität der Früchte 
dem Gehölz ein langes Leben beschert. 
Mit dem frisch gewonnenen Wissen begaben wir uns dann zur Streu-
obstwiese des OGV und haben dort die Theorie in die Praxis umgesetzt. 
Hierbei konnten wir den Handgriffen von Kurt Kuhn folgen und lernen, 
wie heranwachsende Triebe als Leit- und Fruchtäste ausgewählt und durch 
Anbinden in die ideale Ausrichtung gebracht werden. 
Die Rückmeldung der Teilnehmer war durchweg positiv und mit den 
freiwilligen Spenden konnten die Kosten für Raummiete und Honorar 
gedeckt werden. Dafür bedanken wir uns ganz herzlich. Wir möchten 
auch in Zukunft keine feste Teilnahmegebühr erheben und dadurch si-
cherstellen, dass die Teilnahme für jeden Interessenten erschwinglich ist. 
Schließlich leisten wir mit dem vermittelten Wissen einen wichtigen Bei-
trag zum Umwelt- und Naturschutz, sowie zur Pflege und Erhaltung der 
Kulturlandschaft.

Thomas Hares

TÜV in Bexbach 

Jetzt neu in Bexbach
Kleinottweiler Str. 98
66450 Bexbach

Mo - Fr    
8.30 - 17.00 Uhr

Sa                    
jeden ersten und 
letzten im Monat
9.00 - 13.00 Uhr

Email
svk-bex@de.tuv.com

Tel
0172 4584529

www.sv-k.com 

neben der Jet  Tankstelle

TERMIN EINFACH
ONLINE BUCHEN

SVK Sachverständigenkontor

• Mit oder ohne Termin   

Mohamad Shekho 

Saarpfalzstraße 84 
66424 Homburg-Jägersburg 

Tel.  06841 72058 
Fax:  06841 757881 

info@schloss-apotheke-homburg.de 
www.schloss-apotheke-homburg.de 

schloss apotheke

Website-Code Bestellcode 
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Gebäudeserv ice
KJ

Haushaltsauflösung
Wohin mit all den Sachen? Wir unterstützen gerne. 

Umzüge / Montage
Mit uns ist Ihr Umzug stressfrei.

Bodenverlegearbeit
Wir geben Ihrem Boden neuen Glanz. 

Reparaturarbeiten
Wir machen Ihre Schrauben wieder fest.

Baumfällung
Von der Fällung bis zur Entsorgung.

Gartenarbeiten
Ihre Hecke wuchert? Wir bringen Form rein. 

www.kjgebaeudeservice.de0151 44205810

info@kjgebaeudeservice.de 
Benötigen Sie weiteren Service,
dann kontaktieren Sie uns gerne.

Neues von den Höcher Schützen

Stimmt, wir haben uns letzter Zeit etwas rar 
gemacht hier in der Glanquelle. Trotz alledem 
lebt der Verein, wenn auch sportlich unsere 
Luftpistolenmannschaft nicht über die gan-
ze letzte Saison überzeugen konnte. Ein Sieg 
reichte nicht zum Klassenerhalt. Letztlich ab-
gestiegen, aber neuer Aufstieg in nächster Sai-
son ist anvisiert. Die Tabelle lässt sich leider 
nicht „schön“ trinken…
Bezirksliga Ost: Unsere Mannschaft bestand 
aus folgenden Schützen:
Jürgen Schmidt, Dominik Müller, Thomas 
Sailer und Robert Spohn. Die Reihenfolge 
entspricht den besten Einzelschützen.
Weiterhin haben sich unsere Pistolenschüt-
zen für die Landesmeisterschaften in Eiweiler 
qualifiziert, hier noch ein Gut Schuss!!!!!
Besser machten es unsere „alten“ Herren in 
der Regionalliga Ost im Wettbewerb LG/LP- 
Auflage im ersten Wettkampf der neuen Run-
de. Letztes Jahr noch ganz knapp (4,8Ringe) 
am Aufstieg vorbeigeschrammt konnten sie 
gegen Hangard gleich eine Duftmarke setzen.
Regionalliga Ost: Unsere Mannschaft besteht 
aus folgenden Schützen:
Uwe Kniese, Dieter Kuhn, Robert Sebald, 
Robert Spohn und ganz neu Peter Mander-
scheid. 
Die Reihenfolge entspricht den besten Ein-
zelschützen. Auf diesem Wege noch ein herz-
liches Willkommen im Team Peter Mander-
scheid!
Und schwupps sind wir vom sportlichen Teil 
im kulturellen Teil in diesem Bericht gelandet.
Ein großes Lob an unsere Stammgäste des 
sonntäglichen Stammtisches im Schützen-
haus. Auf Euch ist Verlass!!!!!
Hier auch unsere Seite bei Facebook:
https://www.facebook.com/groups/7574517
01921299/?ref=share
Hiermit betonen wir ausdrücklich dass der 
Sonntagsstammtisch auch für Nichtschützen 
offen ist…Jedermann/Jederfrau ist bei uns 
zwischen 10-13Uhr herzlich willkommen. 
Wer wissen möchte was im Dorf so los ist, 
hier seid ihr richtig…aber nur weil es in Hö-
chen keinen Friseur mehr gibt?? 
Für ambitionierte Schützen/innen oder die es 
noch werden wollen finden die Trainingsein-
heiten jeweils dienstags und freitags ab 19Uhr 
unter fachkundiger Aufsicht statt. Auch hier 
ist jeder herzlich willkommen.

Text und Bild
Uwe Kniese 

Aus dem Vereinsgeschehen des Gut Ziel Höchen

10.30 UHR GOTTESDIENST
11.15 UHR MAISINGEN

14 UHR LAABTALER MUSIKANTEN

Höcher
Dorffest 

DIE VEREINE BIETEN ÜBER
BEIDE TAGE EIN TOLLES
KULINARISCHES ANGEBOT

17 UHR ERÖFFNUNG
18.30 UHR FASSBIERANSTICH

Festplatz vor
der Glanhalle

2025
30. APRIL 2025

01. MAI 2025
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Köstlichkeiten aus Ellen´s Küche

entstanden ist. Den Teig in die Springform 
füllen und glatt streichen. Im vorgeheizten 
Backofen bei 175 C Grad  ca. 45 - 50 Min. 
backen. Stäbchenprobe machen! Auf einem 
Kuchengitter vollständig auskühlen lassen. 
Dann den Kuchen zwei Mal horizontal 
durchschneiden, so daß drei Böden entste-
hen. Den ersten Boden auf eineTortenplatte 
setzen und mit einem Tortenring umschlie-
ßen. Diesen Boden mit der Marmelade 
bestreichen. Zubereitung der Creme mit 
Blattgelatine:Gelatineblätter in kaltem Was-
ser einweichen. Schmand, Quark und 100 
g Zucker glatt verrühren. Zitronensaft und 
Abrieb einrühren. Die Gelatine ausdrücken 
in einem kleinen Topf kurz erwärmen bis sie 
sich aufgelöst hat ( darf nicht kochen ) vom 
Herd nehmen. Drei Esslöffel der Schmand 
- Quark- Masse , zur Temperatur- Anglei-
chung mit dem Schneebesen in die Gelatine 
einrühren und dann zügig unter die übrige 
Masse rühren. Sobald die Masse angeliert 
( geht sehr schnell ), die 600g geschlagene 
Sahne unterheben.
Füllen der Torte :
Ein Drittel der Creme auf dem untersten 
mit Marmelade bestrichenen Boden geben
und vorsichtig glatt streichen. Den mittle-

Rüblitorte mit Zitronencreme

ren Boden darauf legen und leicht andrücken.
Das zweite Drittel der Creme darauf verteilen, 
glatt streichen und den obersten Boden aufle-
gen. Sehr leicht andrücken. Das dritte Drittel 
der Creme darauf gleichmäßig verteilen und 
schön gerade glattstreichen. Nun die Torte ab-
gedeckt ca. 1 Stunde plus kalt stellen, bis sie 
fest genug ist , um sie fertig zu stellen.
Dekoration der Torte:
Die 250 g Sahne mit dem Vanillezucker und 
Sahnesteif steif schlagen. Einen Teil der Sahne 
für die 16 Tuffs in einen Spritzbeutel mit aus-
gewählter Tülle füllen und kalt stellen. Den 
Tortenring mit einem Messer vom Rand lö-
sen, den Ring öffnen und vorsichtig abneh-
men. Den Rand mit einem Teil der Sahne 
zuerst dünn einstreichen, die zweite Schicht 
Sahne sollte etwas mehr sein. Dann den Kro-
kant mit einer Teigkarte anbringen. Die Torte 
in 16 Stücke einteilen und die Sahnetuffs auf-
spritzen. Nun kann die Torte nach Herzens-
lust dekoriert werden.
Eurer Kreativität sind dabei keine Grenzen 
gesetzt.

Gutes Gelingen und frohe Osterfeiertage !
Ihre Ellen Schwarz 

   

Hallo liebe Leserinnen und Leser!
Heute möchte ich euch ein Rezept für eine saftige Rüblitorte vorstellen. Ostern steht vor der Tür, also eine gute Gelegenheit diese Torte an 
einem der Osterfeiertage eurer Familie zu präsentieren. Sie schmeckt das ganze Jahr, ist aber gerade zu Ostern der Klassiker.

Für den Rührteig:
300 g Karotten, 3 EL Zitronensaft, 200 g 
weiche Butter, 200 g Zucker, 1 P Vanillezu-
cker, 1 Prise Salz, 5 Eier ( G M und zimmer-
warm ) 1 P Backpulver, 200 g Mehl und 200 
g gemahlene Mandeln.
Für die Füllung und die Zitronencreme:
Eine rote Marmelade nach Belieben, ohne 
Stücke und kernlos, 8 Blätter Gelatine,  300 
g Schmand, 250 g Ouark 20 % Fett, Saft 
und Schale einer Bio- Zitrone, 100 g Zucker 
und 600 g Schlagsahne.
Für die Dekoration:
250 g Sahne, 1 P Sahnesteif, 1 P Vanillezu-
cker, 150 g Haselnuss- Krokant, 16 Marzi-
pan - Möhrchen, Schokoeier, 1 Schokohase 
und Blüten aus Esspapier.
Zubereitung:
Die Möhren waschen, schälen, raspeln, 
dann den Zitronensaft darüber gießen. Eine 
Springform von 26 cm Durchmesser fet-
ten und bemehlen. Den Backofen auf 175 
Grad ( Ober-/ Unterhitze ) vorheizen. Die 
zimmerwarme Butter, 200g Zucker, dem 
Vanillezucker und der Prise Salz weißcremig 
rühren. Die Eier einzeln unterrühren, noch-
mal kurz aufschlagen. Mehl, Backpulver und 
Mandeln vermischen, mit den Möhrenras-
peln unterheben , bis ein geschmeidiger Teig 

Die kleine Waldfee Clara fand bei einem Spaziergang durch den Höcher 
Wald, dass die alte Quelle nicht schön aussah. Eindringlichst bat sie ihre 
Großeltern Vera und Wolfgang, unbedingt den schönen Ort sauber zu ma-
chen. Kurzerhand, beim nächsten Besuch bei den Großeltern gab es kein 
Aufschieben mehr. Und so wurde die Quelle am Freitagnachmittag, dem 7. 
März mit viel Freude bei der Arbeit gesäubert. Ganz nach dem Geschmack 
der kleinen Waldfee wurde die Quelle auch ein wenig geschmückt. Wir dan-
ken Clara und ihren Großeltern für ihr Engagement.

Fotos: Vera Schlegel
Text: Evi Scherer

Einladung zum 
Jahrgangstreffen 1958/1959

Kommen - Plaudern - Freude 
haben

Schwelgen in Einnerung
Das erleben kann nicht jeder

60 Jahre Einschulung

Am 27. April 2025 jährt sich die Einschu-
lung des Jahrgangs 1958/1959 aus Bexbach, 
Niederbexbach, Kleinottweiler und 
Ludwigsthal zum 60. Mal!
Deswegen wollen wir zusammenkommen, 
gemeinsam feiern und die alten Geschichten 
aufleben lassen.

DJK Sportheim Bexbach
10. Mai 2025

18:00 Uhr
Um besser planen zu können, brauchen wir 
eine verbindliche Voranmeldung.
Ein Kostenbeitrag für das Büffet von 20€ ist 
im Vorfeld zu entrichten.
Die Anmeldung erfolgt per Überweisung bis 
spätestens 12.04.25 an
Peter Kirsch
IBAN DE84 5945 0010 1010 3066 76
Verwendungszweck: Einschulung 1965
Weißt du noch, wer dich eingeschult hat?
Goetheschule Bexbach: 
Herr Schmolzi und Herr Groß
Pestalozzischule Bexbach: 
Herr Schulz und Schwester Blanca
Schillerschule Bexbach: 
Herr Oberkircher und Frau Bühl
Volksschule Niederbexbach: 
Frau Schmidt
Volksschule Ludwigsthal: 
Herr Becker und Frau Schulz
Volksschule Kleinottweiler: 
Frau Zimmer, Frau Frisch und Herr Geith
Das Orga-Team freut sich auf eure 
zahlreichen Anmeldungen!
Rückfragen bitte per Mail an: 
Jahrgangstreffen_1958_1959_Bexbach@
gmx.de

Frühjahrsputz am Ohmborn



14.... DIE GLANQUELLE ....April 2025 April 2025... DIE GLANQUELLE....    15

Der Förderverein Kindergarten Höchen veranstaltet auch die-
ses Jahr wieder eine

Osterrallye für die Kinder 

aus Höchen und Umgebung. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen. 
Es wird einen kleinen Aufgabenparcour geben und natürlich 
hat der Osterhase für jedes Kind was versteckt. 
Anmeldungen bitte per WhatsApp an 015123737452 oder 
persönlich bei einem Vorstandsmitglied. 
Weitere Infos zur Veranstaltung folgen nach Anmeldung. 
Wir als Förderverein Kindergarten Höchen freuen uns sehr auf 
euer Kommen.

Sina Maria Keuten

Frühlingsmarkt im Kindergarten 
Höchen

Am Samstag, den 10.05. veranstalten 
wir in unserer Kita einen Frühlings-
markt.

Dafür stellen wir mit den Kindern unserer 
Kita und FGTS in den nächsten Wochen 
verschiedene Gartendeko-Artikel, 
Badeseifen und Badesalze her. 
Außerdem säen wir verschiedene Pflanzen 
ein und beobachten diese beim Wachstum. 
Die Kinder übernehmen hierbei auch unter 
Anleitung die Pflege der Pflanzen.

Am 10.05 werden die Kinder von 14.00-
17.00 Uhr mit Unterstützung der Erzieher 
die hergestellten Frühlingsartikel verkaufen.
Für das leibliche Wohl wird mit einer Früh-
lings -Cocktail-Bar ( alkoholfrei), Finger 
Food und Kaffee und Kuchen bestens ge-
sorgt werden.

Wir freuen uns auf Euren Besuch 

Sammele einfach draußen ein paar Äste 

und wenn du willst umgarne den unte-

ren Teil, der in dein Glasgefäß kommt 

mit bunter Wolle. Mit der Heißluftkle-

bebistole klebe bunte Bommeln an die 

Zweige und bringe  noch deinen Osters-

schmuck an.

Sieht sehr schön aus und ist schnell fer-

tig.

Frohe Ostern wünscht euch 

Jessica Hauser-Hassanzadeh
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Die diesjährige Generalversammlung der Jagdgenossenschaft 
Höchen fand am 8. März 2025 im gut gefüllten SV Sport-
heim statt. Es waren 26 Jagdgenossen mit 90 ha bejagbarer 
Fläche vertreten, die von der stellvertretenden Jagdvorsitzen-
de Vera Schlegel ganz herzlich begrüßt wurden. Sie eröffnete 
die Versammlung um 19 Uhr. Ein herzliches Willkommen 
galt Ortsvorsteherin Eva-Maria Scherer, die die Stadt Bex-
bach vertrat, Pfarrein Sabine Graf von der protestantischen 
Kirchengemeinde, die Jägerinnen und Jäger vom Höcher-
berg, sowie Senior-Jagdpächter Helmut Steitz. 
Als besonderen  Gast freuten wir uns den neuen Förster vom 
Revier Bexbach Daniel Scheer, der sich selbst  kurz vorstellte, 
ganz herzlich begrüßen zu können. Dann wurde das Wort 
an den Geschäftsführer Heiner Scherer übergeben. Er verlas 
die Niederschrift vom 17.02.24, danach stellte er seinen Kas-
senbericht vor. Jörg Donauer und Volker Stein bestätigten 
eine korrekte Kassenführung und baten um Entlastung der 
Vorstandschaft. Desweiteren erstellten wir den neuen Hau-
haltsplan für 2025 mit einer besonderen Position. Seit 2020 
waren jeweils 1000 Euro pro Jahr für Wegebau und Mulch-
arbeiten veranschlagt worden, die nicht abgerufen wurden. 
Somit ergab sich eine Gesamtsumme incl. 2025 von 6000 
Euro, die jetzt für den Jagdpächter Jakob Steitz für Wegebau 
zur Verfügung stehen. Es obliegt dem Pächter selbst, welche 
Wegesanierung Präsens hat. Der vorliegende Haushaltsplan 
wurde mit einer Gegenstimme mehrheitlich verabschiedet. 
Weiterhin berichtet Steitz über den Wildbestand im Allge-
meinen und den des Schwarzwildes, der leicht zurückgegan-
gen wäre. Der Hegeringleiter Ralf Junker informierte uns 
über den stabilen Stand von Reh und Hasenbestand.
Dachs und Waschbär fühlen sich sehr wohl am Höcherberg, 
und die Wildkatze ist auch heimisch geworden.
Der Nutria, also der Sumpfbieber, breitet sich rapide aus. 
Nina Welker und Nicola Herrmann zeigten uns  einen wun-
derbaren Dia-Vortrag mit passenden Bildern der Tiere aus 
dem Revier am Höcherberg. 
Den Abschluss bildet wie immer das traditionelle Essen, wo-
bei das Wildbret von Jagdpächter Steitz gespendet  wurde. 
Ein ganz herzliches Dankeschön an die Wirtsleute des SV 
Höchen für das gute Essen und die Bewirtung.
Im nächsten Jahr hoffen wir wieder auf ein reges 
Interesse der Jagdgenossen an der Versammlung.

Text: Vera Schlegel
Fotos: Nina Welker

Jagdgenossenschaft Höchen tagte 

In der Zeit von März bis weit in den Sommer hinein ziehen 
viele Wildtiere ihren Nachwuchs auf; Die Brut- und Setzzeit 
ist bereits in vollem Gange. 
In den Wiesen werden vor allem Hasen, Rehkitze und Fa-
sane aufgezogen. Im Wald sind zudem noch die Frischlinge 
der Wildschweine, aber auch bodenbrütende Vögel wie die 
Schnepfe oder der Uhu anzutreffen.
Um unsere wilden Nachbarn so wenig wie möglich zu stören 
gilt: 
Hunde an die Leine und auf den Wegen bleiben! Denn dort 
sind die Tiere an uns Menschen gewöhnt.
Auch Wiesen sollen bzw. dürfen ab März  bis Oktober nicht 
mehr betreten werden. Zum einen, um die darin aufwachsen-
den Jungtiere zu schützen, aber auch um eine Verunreinigung 
des Grases, das später gemäht wird, zu vermeiden.
Oft werden die Jungtiere für einige Stunden allein abgelegt. 
Wenn sie also allein aufgefunden werden, ist das in den aller-
meisten Fällen völlig normal. Die Jungtiere sollten auf keinen 
Fall angefasst oder gar mitgenommen werden.
Wer all das beherzigt, handelt im Sinne der schönen Natur um 
Höchen. Letztendlich profitieren die Wildtiere, die Artenviel-
falt und auch wir Menschen von einer intakten Natur.

Text und Fotos:
Nicola Herrmann

Brut- und Setzzeit in Höchen: 
Schutz für unsere Wildtiere

Nicola Herrmann, Jäger am Höcherberg und Revierförster 
Waldmohr,  Daniel Scheer, Revierförster Bexbach

stehend Jagdpächter Jacob Steitz
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Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen

Lösung des letzten Rätsels:
Was ist das für ein Käfer?

Schwarzer Moderkäfer

Richtige Lösung von:
Brigitte Worm
Angela Scherschel
Vinzenz Ulrich, 9 Jahre

Foto eingeschickt von Peter Kirsch

...und vielen Dank für`s Mitmachen

Wir sorgen dafür, dass unsere Kunden zu-
verlässig mit Strom, Erdgas, Wärme und 
Trinkwasser versorgt werden und
betreiben das Freibad Hochwiesmühle.

Wir sind Ihr
zuverlässiger
Partner vor Ort.

Tel. 06826 9202-333
www.stadtwerke-bexbach.de

Lösungsvorschläge an 
die Redaktion der 
Glanquelle
redaktion@glanquelle.de 
oder an 
Willi Förster, 
Tel. 06826-6503

Um welches Tierchen
handelt es sich hier?
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Termine aus der katholischen Pfarrgemeinde

Termine aus der protestantischen Kirchengemeinde
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06. April	 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zur Konfirmation der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
		  der Kirchengemeinde Höchen in der prot. Kirche in Höchen
13. April	 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zur Konfirmation der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
		  der Kirchengemeinde Oberbexbach in der prot. Kirche in Höchen
18. April	 9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zu Karfreitag in der kath. Kirche in Oberbexbach
		  10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zu Karfreitag in der prot. Kirche in Höchen
20. April	 9 Uhr ök. Gottesdienst zu Ostern in der kath. Kirche in Oberbexbach gemeinsam 
		  gefeiert von Gemeindereferent Gregor Müller und Pfrin. Sabine Graf
		  10:30 Uhr Familiengottesdienst zu Ostern mit den Chormäusen in der prot. Kirche in Höchen
21. April	 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zu Ostern im Martin-Niemöller-Haus in Frankenholz
27. April	 10 Uhr Gottesdienst in der prot. Kirche in Höchen, Dekan i. R. Oberkircher
01. Mai	 10:30 Uhr ök. Gottesdienst zum Dorffest in Höchen vor der Glanhalle

Internetseite des prot. Pfarramtes Höchen: 
https://evkirche-hoechen-oberbexbach.de

4. April	 17.00 Uhr	 Andacht in Frankenholz
5. April	 18.30 Uhr	 Heilige Messe in Frankenholz
6. April	 17.00 Uhr	 Kreuzweg in Frankenholz
12. April	 17.00 Uhr	 Heilige Messe in Höchen
13. April	 10.00 Uhr	 Heilige Messe in Frankenholz
18. April	 15.00 Uhr	 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu Christi mit Kommunionausteilung in Höchen
18. April	 15.00 Uhr	 Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu Christi mit Kommunionausteilung mitgestaltet vom 
				    Kirchenchor in Frankenholz
20. April	 10.00 Uhr	 Hochfest Auferstehung des Herrn, mitgestaltet vom Kirchenchor in Frankenholz
21. April	   9.00 Uhr	 Ostergottesdienst gestaltet als Wortgottesfeier in Höchen
26. April	 18.30 Uhr	 Heilige Messe in Frankenholz
01. Mai	 10.30 Uhr	 ökumenischer Gottesdienst Dorffest in Höchen
	

Redaktionsschluss 
für die

Ausgabe Mai 2025 
ist der

15. April 

Hintergrundfoto: Gabi Fegert


